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Beck wehrt sich gegen Vorrvüde
,,Ich bin scltockicrt", reagigr-
te llad Liebensteins llürger-
meistcr Hans Beck auf die
Bestrebungen des Bürgerver-
eins und der CDUiFDP-Frak-
tion, ihn zum Rückzug zu
bewcgen.

BAD LIEBENSTEIN - Es sei nicht
seirre r\rt ,  sich öffentl ich zu weh-
rerr. Al.rcr nun müsse er es doch
tun. , . lclr  habe auch eine Famil ie,
die r larurrter leidet", sagte er urrd
bczog sich auf dcn Art ikel , , l leck
soll jetzt rvcg, ganz egal n'ie" (stz
vorn .1. |ebruar). Darin erheben
Iliirgt'rvq1p;6 und CDU/l-DP-
irraktion Vorwürfe und deuten
an, slr ' l r  nr i t  lJcck zunächst nicl-t t-
öffcnilich auseinandcr zu setzen
untl ilrn zurn Rückzug zu bewe-
gerr. Arr5 l teihen der CDU hatte
lnan gcklagt, dass der Bürger-
nleister iiber die Köpfc der Stadt-
räte lrinrvcg ur-rd ohne ßeschlüsse
rgierc. , ,1)as ist nicirt  so. Ich habe
rnich inrrner an die gefassten lte-
sclr l i issc gehalten", stel l te Bcck
kl;rr,  räumtc aber auch ein, Be-
schlüsse, die sich gegen die Stadt
r iclr ten, uicht zu unterschreiben.
,,lch rnuss doch Schaden von der
Sta(lt abwenden", so Beck, tler
sich bci einem solchen Schritt
llückendcckung bei der Komrnu-
nalaufsicht hole.

Auch den Vorrvurf des Bürger-
vereir.rs, das Umfelcl in Ilad Lie-
l ,sn51ni11 sl imllre niclrt ,  rvi l l  Beck

so nicht im Raum stehen lassen:
..Das Umfeld in Bad Liebenstein
stinrmt und es hat auch schon
vor dem Bürgerverein ge-
stimmt." Anfangs, erinnerte er
sich, habe es mit den Bürgerver-
ein-Stadträten Horst Weinberg

Hans Beck: "Die Leute haben
gesagt, ich sol l  nicht aufgeben."

urrd lrranz Kühnert eine gute Zu-
samnrenarbeit gcgeben, ,,das hat
sich aber geändcrt." Weinberg
sol l  ihm vorgeworfcn haben, sie-
ben Jahre geschlafen zu haben.
,,1:r nreckert nur an mir rum",
sagte lieck über seinen ersten Bei-
gcorclneten Horst Weinberg uncl
ftigt hinzu: ,,Weinberg rvill nur
seinen Willen durchsetzen und
ist machtbcsessen." Hinter sei-
nem Rücken soll sich Weinberg
nrit  dcm Ir lünclrncr Imnrobi l icn-
rnakler l lührke, mit dem sich die

Stadt seit Jahren gerichtlich aus-
einander setzt, auf dem Alten-
stcin getroffen haben. ,,Der Bür-
g(,'rmeister verbitt die Stadt nach
außen", so Beck. Und sie hätten
ihn gewählt. ,,Die erste Wahl mit
drei Bewerbern habe ich mit 62
Prozent gewonnen, die zweite
nrit 66 Prozent", schildert Beck,
und weiter: ,,Nicht der Stadtrat
hat mich gewählt, sondern die
ßacl Liebensteiner Bürger. Und
dit '  wol len, dass ich Bürgermeis-
tcr bin und nicht Weinberg und
(-.,,." Er fordert vom Bürgerverein
unil der CDU/FDP-Fraktion: ,,Die
sollen mich in Ruhe lassen" und
lir'irer mit ihm für Bad Lieben-
strin an einem Strang ziehen.
,,lih gebe mir die beste Mühe,
urn Bad Liebenstein voranzu-
hringen." Und er habe für Bad
Lit 'benstein das Beste gegeben:
,,N{eine Gesundheit." Dass er so
krank geworden sei, ,,daran ha-
bcn die einen Anteil." Er könne
allcn Stadträten in die Augen se-
hcn, dass dies auch umgekehrt
gclte, glaubt er nicht.

I:r wolle in der Öffentlichkeit
keine schmutzige Wäsche wa-
schen, obwohl ,,ich genug Mate-
iirl daft.ir habe." Ihm liegen viel
rrrllrr die Bürger und die Stadt am
Ilcrzen. Nach dem Artikel habe
cr ,.'iele Anrufe bekommen. ,,Die
Lc'r rte habcn gesagt, ich soll nicht
aufgeben, sonst hat Bad Lieben-
stcin als Kurstadl verloren. (mö)


